
 

    
    

Pressemitteilung 
 
Mitgliederversammlung der LEBENSHILFE Niedersachsen:  
Vorsitzender Haverkamp fordert angesichts der Steuermehreinnah-
men Rücknahme der Einsparungen in der Behindertenhilfe 
 
 
(Osnabrück 13.11.2010) Auf der heutigen Mitgliederversammlung in Os-
nabrück wurde der Vorsitzende der LEBENSHILFE Niedersachsen – 
Franz Haverkamp – in seinem Amt bestätig. In seinen Ausführungen kriti-
sierte er die Einsparungen in der Behindertenhilfe deutlich: „Bei der Er-
bringung der Einsparungen in den einzelnen Ressorts müssen Menschen 
mit Behinderungen den größten Anteil übernehmen. Dies ist ein Skandal. 
Angesichts der nun festgestellten Steuermehreinnahmen appelliere ich an 
das Land Niedersachsen, diese Beschlüsse rückgängig zu machen“, so der 
Vorsitzende der LEBENSHILFE Niedersachsen Franz Haverkamp. 
 
Schwerpunkt der unter dem Motto „Gemeinsam Zukunft gestalten“ ste-
henden Mitgliederversammlung war die Vorstellung und Diskussion des 
zukunftsweisenden Positionspapiers zur Umsetzung der UN-Konvention 
über die Rechte von Menschen mit Behinderungen durch die LEBENS-
HILFEN in Niedersachsen. Nach einer Einführung zum Thema von Frau 
Prof. Dr. Lindmeier von der Leibniz-Universität Hannover wurde das Pa-
pier von Franz Haverkamp vorgestellt. Es soll für die zukünftige Ausrich-
tung der LEBENSHILFEN in Niedersachsen eine gemeinsame Orientie-
rung bieten. Die Wortbeiträge während der Diskussion zeigten, dass die 
Umsetzung ein langer Weg sein wird. Abschließend sagte Franz Haver-
kamp: „Hier muss die LEBENSHILFE als Verband der Menschen mit Be-
hinderungen, als Verband der Angehörigen und als Verband der Einrich-
tungen in der Behindertenhilfe eine große Verantwortung übernehmen. 
Dieser Verantwortung werden wir uns stellen.“ 
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Neben dem Vorsitzenden Franz Haverkamp von der Heilpädagogischen 
Hilfe Osnabrück wurden bei den Wahlen auch die beiden stellv. Vorsit-
zenden Ingrid Koch (LEBENSHILFE Goslar)  und Peter Welminski (LE-
BENSHILFE Gifhorn) im Amt bestätigt. Dietmar Krüger ist weiterhin 
Schatzmeister. Außerdem gehören dem Vorstand folgende Personen an: 
Helmut von  Aswege (LEBENSHILFE Aurich-Wittmund), Christine Ditt-
mer (LEBENSHILFE Bremervörde/Zeven), Erwin Drefs (LEBENSHILFE 
Delmenhorst), Michael Grashorn (LEBENSHILFE im Landkreis Verden), 
Uwe Hiltner (Behindertenhilfe  Berkhöpen-Bugdorf), Renate Mock (LE-
BENSHILFE  Nienburg), Ingrid Prönnecke (LEBENSHILFE Braun-
schweig) und Christian Siemers (LEBENSHILFE Seelze).  
 
 
 
Die LEBENSHILFE für Menschen mit geistiger Behinderung Landes-
verband Niedersachsen e.V. wurde am 13. Oktober 1962 von 10 Orts- 
und Kreisvereinigungen gegründet. Heute gehören dem Landesverband 
105 Mitgliedsorganisationen mit ca. 16.500 Einzelmitgliedern an. Über 75 
% aller in Niedersachsen tätigen teilstationären Eingliederungseinrichtun-
gen haben sich im Landesverband der LEBENSHILFE als ihrem Dach- 
und Fachverband zusammengeschlossen. Die LEBENSHILFE ist Eltern-
vereinigung, Fachverband und Trägerin von Einrichtungen für Menschen 
mit geistiger Behinderung. Der Selbsthilfegedanke hat dabei große Bedeu-
tung. Die Geschäftsstelle des Landesverbandes der LEBENSHILFE hat 
ihren Sitz in Hannover. 
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Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung  
Landesverband Niedersachsen e. V. 
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